
Auch der Konflikt im Nahen 
Osten kann gelöst werden 

Experte Johannes Gerster sprach auf Einladung des Lions Clubs in Diez 

Auf einmal stand er mitten 
unier den Besuchern, die sich vor 
der Veranstaltung mit Getränken 
versorg Len, und :ühlLe Bich sichtlich 
wohi. Dr. Johannes Gerrteu der iür 
die Koiir*irt Adenausr-äLUUirig 
neur Jahre In Jer salem arbeitete 
und auch he^-e noch intensivo Ver­
bindungen In die Region hat, war 
auf Einladung des 1 ions Club Die?. 
in dciB Sophie-Hedu ig-C \ muaBium 
(311G1 gekommen. :m über seine 
A rbc i: au s c rsxr H an d zu be: i rh \ o n. 

Und dies lat Johannes Gerster 
nach der Begrünung des [.lons-
Club Präsiden Leu F:u::z-JoBel 
Müläer-Neeb, der den Kontakt ge-
knüplL he i l t e , in der gevi otiu e.iigu 
gierten Form. Den bogen spannte er 
vor. der historischen Rr.twicklur.tj 
de: Region seit 1947r der Gründung 
des Staates Israel unter dem. Hin­
weis, dass iBraeJ und PaJäsLina bis 
heute ohne gesicherte Grenzen und 
klare EI Grenz verlauf leben. Der 
l-'riedensprozess sei dach :1 ge-
prägt, dass für Israel kein Friedens-
verL -ugspcirtner zu: Vedüguug s:e-
he, solange die Hamas Verhand­
lungen vollständig ablehne und die 
Westbank mit ihrem Präsidenten 
Abbas ohne Legitimation und Ein-
flusssei. 

[n seiner Arbeit habe sich ge­
zeigt, du BS zur Lösung VOLL T c i g e B -

prob lernen in Gremien umerhaib 
de: Regierung Bebeue viel Gutes 
gereiste: werden könne und Ver­
ständnis zwischen den Parteien be-
sLette. „Der Frieden als solcher hat 
in Naher Ostcr nicht die gleiche 
Bedeutung und den gleichen Stel­
lenwert wie rür Menschen in West-

da raun dass in Deutsch iand on.mcrs 
kern. Verständnis :ü: die Schwierig­
keiten des Friedensprozesses be-
BLehe Die Regierungen Lei Nahen 
Osten hätten nicht wie in Europa die 
Aufklärung erlebL, sobass dort un-
rie: eSn kturen^ orhe hten 

„ Aber koin Kontiikt währL ewig", 
sagte Cerster opLiuiis Lisch unter 
Hinweis darauf, dass 1987 auch in 
Deutschland nieiiiand eine iriedli-

che Wiederverei-

gehalten hatte. 
Die Allianz der 

ü il.wiJligeu wird 
irgendwann die 
Übermacht be-
kommen und dann 
kann auch diesoi 
Kontiikt gelöst 
wordenM, betonte 

Gerster, ohne sich au: einen kon­
krete :. Zeit ahmenteEtZ: egen. 

KriLiBch huLLe sie:: Gerster zuvor 
mit der Äußerung auseinanderge­
setzt, wonach der Tslam zu 
Deutschland gehöre. * Die Moslems, 
die ' ie: : riedlich mit uns zusam 
inenleben, gehören zu Deutschland 
- nicht aber der Islam insgesamt, 
solange sich nicht Relägionstührer 
des Islam eindeutig von Gewalt 
distanzieren und das« was die Isis 
täglich an Verbrechen begeht, 
schart verurteilen und sich davon 
distanzieren", -.-m.e Geri .ei mit ul-
ie: Entschiedenheit. 

In der anschllohenden Diskussi­
on iniL den zahlreich erschienenen 
Gästen wies Gerster darauf hiui 
dass es sich bei Ls^uel um den einzi­
gen demokratischen Staat mit einer 
unabhänniaen Justiz im Nahen Os­

ten handele Die hohe 7.ah! de: Re­
gierungen seit '.M'.7 sei das Ergebnis 
einer sehr lebendigen und streitba­
ren Demokratie, wobei ledig-ich die 
Liiuaort: odoxerj Jude: . nd die 
Araber an Regierungen nicht be­
seitigt waren oder sind. 

„Deutschland wird nicht aul 
h öi :ti B Le: Reg ie: in igs e b ene Ver­
mittler irr. Frieden? pro* es 5 iiciu 
können", so GerBLe: a:u die Frugf 
eines Teilnehmers, was Deutsch­
land in diesem Kontiikt beitragen 
könne. Das Ansehen der Deutschen 
hm hie•.:•!•:• wie oei Palastir.cr.scrr 
sei sehr hoch, dort würde rtüu 
Deutschland als Moderation spart -
ner durchaus akzeptieren, Er be-
zweifle jedoch, dass dies bei der 
westeuropäischen Partnern, insbe-
sondere Großbritannien und 
Frankreich, akzeptier: wurde, de 
aus historischen Gründen in diese: 
Region ihre Vormachtstellung se­
hen würden. Wich"ig sei es, vor Ort 
als „1 airer Vermittler" aufzutreten, 
wenn es um die Lösung von All-
iagsprob lernen gehe, In Europa 
müsse Verständnis für die jeweilige 
SeiLe geli.mden werden 

Zum Abschluss deT Veranstal­
tung gab Lehrer Jens Reutzel noch 
einen Übe rbiiek über zwei Projekte 
am SHG, nämlich den Rund wog .lü­
dist he: Erinner.mgsorl.e in Diez und 
Forschungsarbeiten der Schülei 
übe: jüdische Familien. Der Dunk 
von Präsident Müder-Neeo gat 
dem Referenten, aber auch den 
Lehrern vom SHG, die in die Orga­
nisation eingebunden waren, sowie 
den Schülern, die für die Getränke 
und die tunktionierende Technik 
sorete::. 
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